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Themen im Bild
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René Gilsi:

Grosstat einer
Supermacht 13

Werner Büchi' Wir sind alle
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Ferdinand Hodler
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ist teilarbeitslos 46

Christoph Gloor und Bruno Knobel warnen:

Neue Dallas-Grippe im Anzug

Spruch und Witz vom Herdi Fritz

Dirigent zum Orchester:
«Mini Dame und Herre, das

isch keis Pianissimo. Das muees me eso
anehuuche, das dFänschterschiibe aal-
aufed. »

<(Mt| it wäm hasch jetzt gschlagni
1*1 zwei Schtund gschnäderet

under de Huustüre?» - «Mit de neue
Noochbersfrau, sie hat kei Ziit ghaa zum
Inechoo. »

Der Richter zum Angeklag¬
ten: «De Chleger behauptet,

Sie tüegid ihn laufend beleidige, Sie
hebid Irem Hund de gliich Name ggää
wie em Chleger. Schtimmts, das Sie Iren
Hund < Meier > rüefed?»

«Schtimmt. Aber min Taggel schriibt
sich Mayer, nid Meier. »

Ratschlag der Woche: Ping-
pong soll man nie mit

offenem Mund spielen.

Die Hirschkuh zum Prachts¬
hirsch, der melancholisch

durch den Wald schleicht: «Hasch De-
pressione?» Der Hirsch sehr traurig:
«Tänk emol: Moorn fangt dBrunftziit aa,
und ich bi schtockheiser. »

Superfaul: Heidi schaut sich
erstmals ein Fussballspiel

an und sagt schliesslich zu ihrem Freund:
«Du, wann dä Böle scho ums Verrode
nid sell is Goal ine, werum macheds
dann s Netz nid vorne ane schtatt hine?»

Arzt: «Das Pülverli isch eso
schtarch, das is grundsätzlich

nu emene gsunde Patient verschrii-
be.»

Kaninchen zum Tierarzt:
«Verschtönd Sie öppis vo

Akupunktur? Ich bin verliebt ines Igel-
fraueli.»

B ub zur Mutter: «DFraue
händs guet mit Puder und

Schminki, aber mir arme choge Mane
müend üüs wäsche. »

I sch jo total gschpune,
därewäg vill zale für en

Insektespray. » — «Aber es würkt irrsinnig.
Hütt sind zwei Totzed Flüüge betäubt am
Bode gläge.» - «Vo däm Spray?» —

«Nei, ich hanene nu sPriistäfeli vo de
Spraydose zeiget. »

Es läutet. Der Mann mit vor¬
gebundener Schürze und

mit Abwaschtuch öffnet. Draussen steht
ein Hausierer. Und sagt: «Wüürdid Sie
bitti Iri Frau frööge, ob Sie Rasierchlinge
bruuched?»

Schlusspunkt
Qualitätswaar: en Artikel, wo hebet, bis

er färtig zallt isch.

;<Eben habe ich den Labor-Bericht erhalten. Sie werden es nicht
glauben: Ihre Gallensteine haben 1,2 Karat!»
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